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Da decken sich meine Informationen mit Ihren. Und das ist in meinen Augen ein gutes Zeichen.
Veränderungen des Staatsgebiets gehen nur, wenn auch wirklich alle Beteiligten damit
einverstanden sind. Nordhanar und Korland haben eine entsprechende Vereinbarung getroffen.
Die stößt zwar stellenweise ebenfalls auf Widerstand, diente letztllich jedoch dazu, einen
Konflikt gewaltfrei zu beenden. Zunächst...

Slezsko hat sich damit gegen eine Annektierung fremden Staatsgebietes ausgesprochen.
Allerdings stellt sich mir die Frage, inwieweit die offiziellen Karten dann den tatsächlichen
Sachstand darstellen. Das betreffende Gebiet - ist das derzeit komplett unabhängig oder steht
es auch unter schlesischer Verwaltung?

Vielleicht trügt mich meine Erinnerung da, aber kann es sein, dass Soma am Ende eine absolute
Monarchie und unter Isomir eine autokratische Republik ohne Verfassung war? Ich habe ein
wenig recherchieren lassen...

1http://www.turanien.de/forum/forum/thread/6864-ein-caf%C3%A9-in-hentschau/?postID=142630#post142630

http://www.turanien.de/forum/forum/thread/6864-ein-caf%C3%A9-in-hentschau/?postID=142630#post142630

